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UrbanLand OWL: Chancen 
für Stadt und Land genutzt! 
 
REGIONALE-Präsentationsjahr „UrbanLand 
Sommer“ endet mit einem Fest | Staffelstab geht 
an das Bergische Rheinland und Südwestfalen 
 
Herford, 15.12.2022.  
 
„Die REGIONALE 2022 ist Ausdruck eines starken und attraktiven 
OWL – heute und morgen, in der Stadt und auf dem Land!“, sagt 
Landrat Jürgen Müller, Vorsitzender des UrbanLand Board, des 
Entscheidungsgremiums für die REGIONALE in OWL. Gemeinsam 
mit Ministerpräsident Hendrik Wüst MdL, und Heimatministerin Ina 
Scharrenbach beendet die OstWestfalenLippe GmbH den „UrbanLand 
Sommer“ – das Präsentationsjahr der REGIONALE 2022 – und 
übergibt den Staffelstab an das Bergisches Rheinland und 
Südwestfalen. Rund 230 Gäste aus Politik, Wirtschaft, Wissenschaft, 
Institutionen und dem Ehrenamt setzen in einem stimmreichen 
Programm mit anschließendem Empfang im Museum Marta Herford 
ein Ausrufezeichen ans Ende des Strukturprogramms in 
OstWestfalenLippe.  
 
„In Ostwestfalen-Lippe hat die REGIONALE 2022 ihre Stärken ausgespielt: 
sie hat viele nachhaltige Projekte angestoßen, regionale Kräfte 
zusammengeführt, interkommunale Expertise gebündelt und Mittel 
zusammengelegt mit dem Ziel, gleichwertige Lebensverhältnisse in der 
gesamten Region zu schaffen und jungen Menschen eine Zukunft in der 
Region zu ermöglichen. Insbesondere im Bereich Mobilität hat die 
REGIONALE viel bewirkt – etwa mit dem preisgekrönten interkommunalen 
Radwegnetz oder dem Rail Campus in Minden, der für die Erforschung 
und Entwicklung von smarten Lösungen für die Schiene steht. Wir wollen 
das Erfolgskonzept mit den REGIONALEN 2025 in Südwestfalen und im 
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Bergischen RheinLand fortsetzen und weiterentwickeln. Allen Beteiligten 
danke ich ausdrücklich für ihr Engagement“, so Hendrik Wüst MdL, 
Ministerpräsident des Landes Nordrhein-Westfalen. 
  
Das NRW-Strukturprogramm REGIONALE ist starker Impulsgeber für 
den Standortwettbewerb und verfolgte unter der Überschrift „UrbanLand“ 
in der Region OstWestfalenLippe das Ziel, Stadt und Land zu verbinden 
und zu stärken. 62 REGIONALE-Projekte sind Ausdruck der Ergebnisse 
und zeigen beispielhaft, wie Lösungen für wichtige Zukunftsfragen 
aussehen können: sichere und einfache Erreichbarkeit mit vernetzter 
Mobilität, Innovationsimpulse für exzellente Bildung und berufliche 
Entfaltung, lebendige Quartiere und Kommunen, neue Wohnangebote, 
stabile Landschaftsräume als Rückgrat regionaler Entwicklung, sichere 
Daseinsvorsorge und Gesundheitsversorgung und insgesamt eine 
attraktive erlebbare Region. Die realisierten bzw. in Realisierung 
befindlichen Projekte stärken OWL insgesamt und im Detail – und das weit 
über die REGIONALE 2022 hinaus.  
 
„OWL steht für ‚Offenheit. Wille. Leidenschaft‘: Genau diesen Spirit hat 
auch die REGIONALE 2022 in ihrem Präsentationsjahr an den Tag gelegt. 
Die vorbildhaften und kreativen Projekte unter dem Titel ‚UrbanLand‘ 
haben gezeigt, wie eine Gleichwertigkeit von Stadt und Land in der 
gesamten Region vorangetrieben werden kann. Ich danke allen Menschen 
in der Region, insbesondere den Projektträgern und dem Team der 
REGIONALE OWL für das Engagement und den Tatendrang, der die 
Erfolge der REGIONALE erst ermöglicht hat. Jetzt wird der Staffelstab an 
Südwestfalen und das Bergische Rheinland weitergereicht. All dies zeigt: 
die REGIONALEn sind ein echter Gewinn für unser Nordrhein-Westfalen“, 
sagt Ina Scharrenbach, Ministerin für Heimat, Kommunales, Bau und 
Digitalisierung des Landes Nordrhein-Westfalen. 
 
Das Finale der REGIONALE in OstWestfalenLippe, der UrbanLand 
Sommer, zeigte 2022 über ein Veranstaltungsprogramm die Ergebnisse. 
Mehr als 60 große und kleine Veranstaltungen, Tagungen und Evens 
boten Interessierten die Möglichkeit, sich zu informieren.  
 
Teil des Bühnenprogramms „UrbanLand Sommer – Das Finale“ am 15. 
Dezember im Marta Herford waren Videos von 70 Entscheiderinnen und 
Entscheidern sowie Akteuren, die unter in der Klammer „Was bleibt“ ihren 
Blickpunkt, ihr Highlight und ihren Benefit der REGIONALE in 
OstWestfalenLippe aufgerufen haben.  
 
„Den Menschen, die hier in OWL leben, arbeiten, ihre Freizeit gestalten 
sind letztlich die Gewinnerinnen und Gewinner des Programms. 62 
großartige REGIONALE-Projekte sind Ausdruck für starke vernetzte 
Standorte, lebendige Quartiere, attraktive Arbeitsumfelder. Dahinter steht 
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ein starkes auch in Zukunft aktives Netzwerk regionaler Akteure. Ich danke 
allen Beteiligten herzlich“, so Landrat Jürgen Müller.  
 
Unter dem Dach der REGIONALE 2022 sind bis Dezember 2022 fast 180 
Millionen Euro öffentliche Mittel in OstWestfalenLippe investiert worden. 
Managementkosten und vorbereitende Studien sind dabei nicht 
berücksichtigt. Zusätzlich sind mehr als 25 Millionen Euro private 
Investitionen unabhängig von Förderung zu verzeichnen. Mit erheblichen 
Folgeinvestitionen ist zu rechnen.  
 
„Die REGIONALE ist ein erfolgreiches Instrument zur Strukturentwicklung. 
Das große Fördervolumen zeigt: Wir haben die Chancen der REGIONALE 
gemeinsam genutzt, um Ostwestfalen-Lippe noch zukunftsfähiger zu 
gestalten. Wir haben viele modellhafte Lösungen für wichtige 
Zukunftsfragen entwickelt und umgesetzt, die über die Region hinaus 
Strahlkraft entfalten,“ so Regierungspräsidentin Anna-Katharina 
Bölling, Bezirksregierung Detmold. 
 
Projektbeteiligte waren alle Gebietskörperschaften in OWL bei 
gesamtregionalen Projekten, deutlich mehr als die Hälfte der 70 Städte 
und Kommunen in Einzel- oder Verbundprojekten, die staatlichen 
Hochschulen, zahlreiche Vereine, Stiftungen, Initiativen, ca. 15 
Unternehmen in unterschiedlichen Rollen. 
 
Symbol der REGIONALE-Arbeit ist ein Staffelstab, der im Rahmen des 
Programms am 15. Dezember feierlich an die nächsten REGIONALEn 
2025 aus Südwestfalen und dem Bergischen Rheinland übergeben wurde. 
„Mit guten Wünschen haben wir den Staffelstab jetzt weitergegeben. Die 
REGIONALE war ein positiver Ausnahmezustand auf Zeit. Die Netzwerke 
bleiben bestehen und die inhaltliche Arbeit wird von der OWL GmbH auch 
zukünftig weitergeführt“, betont Björn Böker, Geschäftsführer der OWL 
GmbH, bei der das Management der REGIONALE 2022 angesiedelt ist.    
 
„Ich freue mich über ein fröhliches Zusammensein mit den Macherinnen  
und Machern toller Projekte. Es war viel Arbeit, und es ist viel Vertrauen 
gewachsen in unserer "REGIONALE-Familie", freut sich Annette 
Nothnagel, Leiterin der REGIONALE 2022 bei der OWL GmbH. 
 
REGIONALE  
 
In OstWestfalenLippe wurde die neunte REGIONALE in Nordrhein-
Westfalen zwischen 2017 und 2022 durchgeführt.  
 
Mit REGIONALE 2022 hat OstWestfalenLippe ein umfassendes gesamt-
regional ausgerichtetes Infrastrukturprogramm umgesetzt. UrbanLand ist 
dabei Headline und Zielvision zugleich: ein attraktives und vernetztes 



 4 | 5 

Lebensumfeld in Stadt und Land und zukunftsfähige Standorte sind 
Ausdruck guter Lebensbedingungen. 
 
Bei der Umsetzung der REGIONALE 2022 haben die Bezirksregierung 
Detmold und die OstWestfalenLippe GmbH eng zusammen. Wobei die 
OWL GmbH für das Management (Organisation, Koordination und 
Steuerung, Aufnahme von Projektskizzen und -konzepten) und die 
Bezirksregierung für alle förderrechtlichen Fragen des Prozesses 
zuständig ist. 
 
Mit den REGIONALEN macht das Land NRW ein bundesweit einmaliges 
Angebot für interkommunale Kooperation. Die Zusammenarbeit von 
Städten und Gemeinden verbessert und dadurch die Regionen, deren 
Wirtschaft, Stadtentwicklung, Tourismus und Mobilität der Menschen vor 
Ort gestärkt werden. 
 
Der ressortübergreifende Ansatz bündelt bestehende Förderprogramme 
und bietet so die Möglichkeit, modellhafte Lösungen von Zukunftsfragen 
konzentriert umzusetzen. Die Projekte der REGIONALEN werden in einem 
mehrstufigen Qualifizierungsprozess entwickelt und prioritär gefördert. 
 
In einem umfassenden Präsentationsjahr unter dem Titel „UrbanLand 
Sommer“ wurden 2022 in mehr als 60 großen und kleine Veranstaltungen 
– Bürgerfeste, Tage der offenen Tür, Ausstellungen, Eröffnungen, 
Fachveranstaltung u.a. – die Ergebnisse des Prozesses sichtbar.  
 

REGIONALE 2022-Fakten 
 
Unter dem Dach der REGIONALE 2022 sind bereits bis Dezember 2022 
fast 180 Millionen Euro öffentliche Mittel in OstWestfalenLippe investiert 
worden. Managementkosten und vorbereitende Studien sind dabei nicht 
berücksichtigt. Zusätzlich sind mehr als 25 Millionen Euro private 
Investitionen unabhängig von Förderung zu verzeichnen, mit erheblichen 
Folgeinvestitionen ist zu rechnen. 
 
Projektbeteiligte sind alle Gebietskörperschaften in OWL bei 
gesamtregionalen Projekten, deutlich mehr als die Hälfte der 70 Städte und 
Kommunen in Einzel- oder Verbundprojekten, die staatlichen Hochschulen, 
zahlreiche Vereine, Stiftungen, Initiativen, ca. 15 Unternehmen in 
unterschiedlichen Rollen. 
 
145 Projektideen wurden in Summe eingereicht. 
 
Es gibt 62 REGIONALE-Projekte. 
 
Die Website der REGIONALE informiert: www.urbanland-owl.de 
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Über die OstWestfalenLippe GmbH – Gesellschaft zur Förderung der Region 

Die OstWestfalenLippe GmbH ist ein Gemeinschaftsunternehmen der Kreise Gütersloh, Herford, 
Höxter, Lippe, Minden-Lübbecke und Paderborn und der kreisfreien Stadt Bielefeld sowie von 
Wirtschaft und Wissenschaft in OWL. Aufgabe ist es, OWL im Standortwettbewerb der Regionen als 
leistungsstarken Wirtschafts- und Kulturraum zu positionieren und zur Zukunftsfähigkeit des Standorts 
beizutragen. Die OWL GmbH ist für das Management des REGIONALE-Prozesses verantwortlich. Zu 
den klassischen Arbeitsbereichen der OWL GmbH gehören Regionalmarketing, Regionalentwicklung, 
das OWL Kulturbüro, der Teutoburger Wald Tourismus, die Regionalagentur OWL sowie das 
Kompetenzzentrum Frau und Beruf. Die Umsetzung der REGIONALE 2022 ist ein Handlungsfeld der 
OstWestfalenLippe GmbH. 

 

 


